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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger !

Diese Ausgabe unserer Gemeindezeitung erreicht die Leserinnen und Leser htrz vor
Schulschluf und Beginn der Urlmbs- und Ferienzeit. Ich möchte dnher die Gelegenheit
wahrnehmen, allen Schülern und Studierenden in unserer Gemeinde zu ihren Lernerfolgen
herzlich zu gratulieren. Ein herzlicher Dank gilt auch unseren Lehrern, die sich um die
Ausbil&tng unserer Kinder ein ganzes Jahr long redlich bemühen.

Nach dem Schulabschluf ergibt sich natürlich das Problem, eine geeignete Lehrstelle zu

finden, bzw. nach abgeschlossener Ausbildung gilt die Sorge einem geeigneten Arbeitsplatz-
Erfreulicherweise sind unsere Betriebe bereit, Lehrlinge auszubilden, so daf im

Verfuilnis zur Gesuntbevölkerung in unserer Gemeinde mit 34 Lehrstellen relativ viele
Lehrlinge ausgebi ldet werden.

Die Berufswahl bzw. das Finden eines der Ausbil&tng entsprechenden ,,Jobs" stellenfür
viele Jugendliche ein schwerwiegendes Problem dctr, so daf diese Jugendlichen nach vielen
erfolglosen Bewerbungen oft mutlos werden.

Ich glmbe aber, daf ein Grund zur Mutlosigkeit keinesfalls gegeben ist, weil unsere

Jugendlichen sehr tüchtig sind und die l{aldviertler als ehrliche, fleifige und zuverkissige
Mitarbeiter überall geschcitzt werden. Ich Wnsche daher allen Schulabgdngern einen guten
Start ins Berufsleben.

Verbunden mit dem Dank an alle Ehern, welche sich auch heuer wieder bemühen, ein
interessqfies Ferienprogramm fir unseFe Kinder zu bieten, wünsche ich allen viel Spaf und
eine erholsqme Ferienzeit.

Unseren Inndwirten wünsche ich ein gutes Erntewetter, damit sie die, wie schon jetzt
abzuscfuitzen ist, gute Ernte auch problemlos einbringen lönnen. Allen, denen es möglich ist,
einen Sommerurlaub zu machen, wünsche ich erholsame Urlaubstage.

Ihr Btirgermeister
Engelbert Heidcrer
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AKT UELLES IN

Termine der Landjugend
Beim Handel können Starterbatterien, Altöle,

Ölfilter, Pflanzenschutzmittel, Pflanzenschutz-
mittelbehälter (in gereinigtem Zustand),
verschiedenste Arten von Lampen und
Altmedikamente zurückgegeben werden.

Auch fuü und Apotheke nehmen
Altmedikamente zurück. Altlampen dürfen nur
über den Handel entsorgt werden. Auch die
anderen oben angeführten Gegenstjinde haben in
der Problemstofßammlung nichts verloren.

Der Kunde erwirbt mit dem Kauf z. B. neuen
Motoröles ein kostenloses Rückgaberecht. Bei
Lampen ist der Entsorgungsbeitrag bereits beim
Kauf entrichtet worden, der Kunde hat daher
dafür ein Pfand ^r bekommen, das die
Rücknahme durch den Handel garantiert.

Altkleidersammlung

Eine Steigerung brachte, laut Aussendung der
Bezirkshauptmannschaft Zwettl, auch heuer die
Altkleidersammlung.

Bei der am 8. und 9. Mai in den meisten
Gemeinden des Bezirkes, ausgenommen der
Bezirk Allentsteig, durchgefi.ihrten
Altkleidersammlung konnten 120.400 Kilogramm
gesammelt werden. Das sind um 8.390
Kilogramm mehr als im Vorjahr. Allein im Bezirk
Ottenschlag wurden 38.120 Kilogramm
gesammelt, um l. I 180 mehr als im Vorjahr.

Litschau
unsere

Josef

KüRzE

Sehr herzlich eingeladen wird seitens unserer
l"andjugend für den Samstag, 8. August 199g.
Gnnitgig findet auf unserem Sportplatz in
Grafenschlag der Landesentscheid
Niederösterreich für Fußbail mit teilnehmenden
Mannschaften der Nö Lanajugend aus allen
Landesvierteln statt. Zum Ausklang kann man die
Siege bei der 4. Discoparty ausgiebig
weiterfeiern, welche um l8 Uhr beginnt und
traditionsgemäß im Gemeindebauhof stattfindet.
Die Landjugend Grafenschlag freut sich schon
jetzt auf viele Sctrlachtenbummler bei den
Fußballwettkämpfen und vor allem auch auf
Bombenstimmung und volles Haus bei ihrer
Discoparty.

Ibaditioneller Sommerhirtag
in Grafensehlag

am Sonntag, ?;G.. JuIi IggB
uiele ]-er*aafsstände

,den Gasthäasern

Zweimal wird die Volkstanzgruppe der
L andj ugen d Grafenschl ag ein erfolgreicher Bote
für unsere Gemeinde sein. Unsere
Volkstanzgruppe eröftet bereits am kommenden
Sonntag, 28. Juni nachmittags das
Flachsblütenfest in Rastenfeld. Am Sonntag,
19. Juli 1998 findet in Kottes das Waldviertler
Volkstanzfest statt, bei dem unsere
Volkstarzgruppe Grafenschlag auf jeden Fall
vertreten sein wird. Bietet sich doch unser
großartiger Marktplatz direkt für so eine
Veranstaltung an und will sich Grafensclrlag
darum bewerben.

Bereits im Dezember des Vorjahres hat der
Gemeindeverband für Müllbeseitigung für den
Bezirk Zwetll darauf hingewiesen, daß bei vielen
Problemstoffen seitens des Handels eine
Rücknahmeverpflichtung besteht. Das soll
unserer Bevölkerung wieder einmal in Erinnerung
gebracht werden.

,rausgezeichneten Erfolg!' erreicht. Wir
gratulieren herzlich zu dieser besonderen
I*istung!

(;TSFTZLICH F R[IcrNIHr,tF\4RIiLIi HT LINI; FN Medieniritnber: Marktgemeinde Grafenschlag
Für den lnhalt verantwortlich:

Bürgermeister En gelbert Heiderer
Titelbild: Karl Moser

Texte: Othmar IC M. Ztubek, Andreas Stiedl,
Gabi Walter

Inform.dionen jiir die Gemeindebfr.rger und aIIe
Freunde von Grafmschlag

rn V
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Nun Bauland in allen

FTÄcHENWIDMTING run WInnNos BEMLLIGT

Bis iad haben alle Katastratgemeindcn unseter Ma*tgemeinde Grafensehtag
Baalandwidmangen erhalten Es handett sich dabei teilweise uÄ ,,n*rl*ra egr*gini"tZ
und teilweise um ,,Banland'Wohngebietn. Allcin die Katastratgirncirrde Wielands watbisher die einzige, welche vöthg im Grüntand getegen ü niü ;"iää 

'ä,
laamordnungskonzeptes hü es nun ermöglicht, *r"i t ti, ar Abrunütog des Ofisbildes
Boaland u schaffen

Die linderung des Raumordnungskonzeptes L,andwirtschaft genutzt. Der historisch
machte - es mÖglich' für wielands die gewachsene orhk; liegt in einer Senke undneugeschaffene Kategorie ,rBauland pant sich gediegen - O* Iandschaftbild ein. Ererhaltenswerte Ortsstruktur" in Anwendung zu hat seit ,nir,, ur. eineinhalb Jalrhunderten kei.rebringeq das führt zu wichtigen Schließungs- unO wesentliche Veranderung erfahren. Wi"f-ar, ,"it
{lrundungsmaßnahmen für den Ortsraum von der Mitte der 15. j*,rn*a.rt, urkundlichWielands. So kann der ortsraum im Südwesten nachweisbar, hatüe schon um 1750 ungeführ diegeschlossen werden und kann es zur schließung heutige Große.
der Baulücken zwischen den Anwesen Honedei Sieben Gebäudekomplo<e bilden den ortskern
und Ixischenbrand bzw. dem rraus Zuminger und von Wielands. Alle i{aur., werden stindigdem ehemaligen (abgebrarurten) Haus Sandler bewohnt und bewirtschaftet. Das Flaus Sandlerkommen' Es ist also 1un auch legal möglich, in allerdings wurde nach Jem Brande vor einigenWielands Baulichkeiten za emicutet, was Jahren nicht mehr wiedererrichtet. Wielands istzweifellos im Interesse der Ortsbevölkerung liegt. ausschließlich landwirtschaftlich g"prrigt.ut* ,ioDer Gemeinderat ^der Marktgemeinde reines Bauerndorf, was sich natürlich auch im
Grafenschlag hat in seiner Sitzung vom 6l Februar Siedlungsbild niederschligt.
1998 diese linderungen im Flächenwid- Derieit leben in Wielands 57 Ge-
mungsplan für Wielands bewilligt meindebürger, das sind 6,5 prozent A.,

Bevölkerung unserer Gemeinde. In den letzten
Siedlungsform, Bevölkerung und Jahrzehnten hat sich die Einwohnerzahl von

Wirtschaft in Wielands Wielands_stiindig verringert. 1870 w:uen es noch

rm Nordwesten .der Marktgemeind: ff"Ptffif'HJJ'ä'T"?$#T T:|"'ilGrafeirschlag liegt die und äi'J*or,rrrrn erreicht. Erst seit l99l konnte eineKatashalgemeinde Wielands in einer Seehöhe von ::_'ll
780 uete* Die Enrrernung ,,o. tiü:ffi ff?:ll.,Tää:**ff;::"ri,.#"#:_,:fr||!:Grafenschlag betr:igt etwa 5 Kilometer' MT Y: ilü'J"r.t*, läßt sich darauf zurücldihren, daßsagen' daß hier der landschaftlich athaktivste Teil t";ä; im ortskern Zweitwohnsitzer ztürserer Marktgemeinde ist. Gehört doch auch der ;t;l*:
sagenumwobeie Guttenberg ;__ 

--äil; y:lty sitzern geworden sind- Aber auch die
Katastrargemeinde. Das ist typi-sches wauvää; i;fi*:iö'|::ii','H'r'*:"1#*:J,HTGranithochland und die seltsam geformten, mit ö; -r"" man feststenen, daß es in wielands keine
im,, ;:1'":T;ä*ff*t*u" lassen der r""lä"',0*cebriudekomplexe gibt.

*Jn*jn_::i^n*n,'ä"l,ffii:"ff yi*'ö-m:-ffi:ffi,1ffifi,"1" H:;#
gewachsJnen ortskem und zahrreich* "ü"Jiii x:ä"$:',,ff?trffi;?tllä*:f"3*;fllin der freien Landschaft. Diese dienen zum Teil äi""U*"b als gewerblicher LohndruschWohnzwecken oder werden im Dienste der *.ä"0*
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Ifuapp l8 Prozent der Wielandser Einwohner
sind in der Landwirtschaft beschäftigt, konkret
zehn Personen oder sechs Familien in den sechs
Betrieben.

In Wielands kann man eine efieuliche
Wechselwirkung von Landschaft und Wirtschaft
feststellen. Die Granitblöcke mit Baum- und
Gebüschgruppen sind von jeher innerhalb der
landwirtschaftlich genutzten Flächen vorhanden
und werden akzeptiert. Das gibt der l,andschaft
ein ganz besonderes Geprage. Aufgelockert wird
die Landschaft weiters durch mehr oder weniger
sanfte Hügel.

Fläicheq deren landwirtschaftliche Nutzung
unmöglich erscheint, sind in den vergangenen
Jatrrzehnten aufgeforstet worden. Miülerweile
wächst der Wald nahe an das Siedlungsgebiet
heran. Im Norden und Südosten des Ortskernes
stoßen Siedlung und Wald praktisch aneinander.

Infrastrulrtur und
Raumordnungsprogramm

Wielands erhtilt sein Trinkwasser aus
Hausbrururen. Die Abwasserentsorgung erfolgt
über Senkgruben. Der Ort ist natürlich auch im
Kanalprojekt der Marktgemeinde Grafenschlag
integriert. Freilich erst für die letAe Ausbauphase.
Man ist bemüht, firr die Ortschaft ein örtliches
Entsorgungssystem zu finden, welches rascher zu
verwirklichen und wirtschaftlicher ist.

Hinsichtlich der Verkehrslage ist anzuführen"
daß Wielands nicht an das öffentliche
Verkehrsnetz angebunden ist. Die Landesstraße
7175 führt nach Wielands und vorhanden sind
Güterwege und Gemeindestraßen.

Bislang war der Ortskern von Wielands als

,,GrüLnland-Landwirtschaft" gewidmet. Für zwei
Gebäudekomplexe, welche nicht landwirt-

Da ktirdich das Atomkraftwerk Mochovce
in der Slowakei seinen Betrieb aufgenommen hat,
ist es wichtig, über entsprechende Maßnahmen
zum Schutz der Bevölkerung zu informieren.

Wir haben deswegen ein Merkblatt des

Niederösterreichischen Zivilschutzverbandes
beigelegt. Der Zivilschutzverband lehnt strikt
Atomkraftwerke ab, versteht sich aber nicht als
Organisation z.Jr Durchführung von
Protestaktionen. Er will vielmehr die Bevölkerung
dahingehend beraten, was jeder einzelne a)r

Iffonationq zrn S tra fr I e ns c ü a tz

schaftlichen Zwecken dienen, bestand die
Widmung,,erhaltenswerter Bau im Grti,nland".

Durch die vom Planungsbtiro Auflrauser -
Pinz betreuto und vom Gemeinderat beschlossene
Umwidmung ist nun der alte Ortskern von
Wielands in ,Bauland erhaltenswerte
Ortsstruktur* umgewidmet worden. Da durch
die Art der Bebauung und die nur behutsamen
Umbauten Wielands als ,,Lehrbeispiel für die
harmonische Integration von Gebäudekomplexen
in das Landschafubild" gelten kann, ist die
Ortsstruktur im Sinne des NÖ
Raumordnungsgesstzes als erhaltenswert at
bezeichnen.

Erhaltung der Ortskerne und der bestehenden
Bausubstanz kißt sich mit der Förderung
konzentrierter Bebauung durchaus vereinbaren.
Die bisherigen Strukturen werden nämlich durch
die Auffiillung von Baulücken keineswegs
verändert. Im Gegenteil, es ist anzunohmen, daß
das Orbbild dadurch durchaus gewinnt. Eine
Umwidmung kann daher als logische
Konkretisierung des Willens des Gesetzgebers
angesehen werden.

Das neu geschaffene Bauland soll weiters
durch einen etwa vierzig bis achtzig Meter breiten
Grüngürtel umschlossen werden. Dieser dient
n:E Verhinderung vorhersehbarer
Nutzungskonflikte und damit besonders auch zur
Absicherung des Wohnklimas und zur Sicherung
der Bewirtschaftung der Flausgärten. Dieser
Grüngürlel ist nlimlich von Nadelgehölzen frei zu
halten, das heißq es soll verhindert werden, daß
der Wald in das Dorf hineinwächst.

Damit wird auch das harmonische
Zusammenspiel von Ortschaft und umgebender,
erlebbarer Kulturlandschaft gesichert.

Bewahrung seiner persönlichen Sicherheit zu tun
hat.

Wichtig ist sicher in diesem Merkblaü der
Absatz über die Einnahme von ,rKaliumjodid
Tabletten". W?ihrend manche Medien sich in
Panikmache überr, ist es Ziel des
Zivilschutzverbandes, sachlich nr informiere,n.
Sicher bestehen genug Gefahrerl es dient aber
nicht der Sache, wenn man die Bevölkerung zu
ängstlich macht und womöglich zu verfrühten
vorbeugenden Maßnahmen animiert.



Premiere der neuen

Die Damen waren tonangrcbend
Wer hatte gedacht, daf die Idee einer rheatergruppe in unserer Gemeindc Grafenschlagso bald edolgreiche wirklichkeit werden lanntef Nä, donk vieler ,,gutei Ceister,, war esmöglich und die Auführungen wurden rum durchschlagenden zrtäb Gü/enschtag hqtwieder eine lheatergruppe und die lann sich wahrhaft haien und sehen lassen

Daß die Bevölkerung unserer Gemeinde und
Theaterfreunde aus nah und fern, etwa bei der
letäFn Vorstellung von der Theatergruppe
Großgöttfritz und Bgm. OSR paul Lenauer mit
Gatdn aus Ottenschlag, die Leishrngen za
schätzen wußten" zeigle sich etwa aucn Aaria aaß
eine Vorstellung eingeschoben werden mußte. So
haben gegen 700 Besucher im sehr
stinrmungsvollen und vorzüglich geeigneten Saal
des Landgasthofes Fragneiin fatäUrunn Uei
fünf weitgehend ausverkauften Voretellungen
herzlich lachen können und mit dem verdienten

leiflf frr die ganz großartigen kistungen aller
Darstellerinnen und Oarstettei nicht gespart.

Ein ländliches Iarstspiel stanA 
- 
auf dem

Programnl da konnte der Erfolg nicht ausbleiben,
denn ist erster Linie geht man ji zu Auffiihrungen
ländlicher Theatergruppen, um richtig lachen zu
können. Gespiett wurde ,,Liaber liagnäs fliagr,...Die Tierarztsgattin hü. bei einem
Preisausschreiben gewonnen und der
wortgewandte Verheter des Versandhauses
präsentiert den ersten preis, den Hauptgewinn"
eine Flugreise nach Indien. Wenn abeidär ftrr
Gemahl, eben der Tierar4 um keinen preis
fliegen will, dann wird nichts aus der Flugreise.
W.eil aber jeder im Dorf glaubt, das
Tierarztelepaar habe die Reise angitrete4 muß
man sich versüecken und lügen und das führt
plysemriß zu axgen Verwicklungen. Nattirlich
!9ißt es: Ende gu! alles gut ,rid 

"io. -rtLiebesgeschichte darf keinesfalls fehlen. Auf
jeden Fall ein Ansturm auf die Lachmuskeln der
besonderen Art.Tonangebend waren bei der
Theatergruppe Grafenschlag die Danen, konkret
ein Damentrio, das in Spiel und Sprachewirklich
begeistern konnte. Man kann keiner den Vorzug
geben, alle drei waren wirklich großartig. Renate
Fletzberger war als ,,böhmakehde.. Tarie Rosi in
1|rer Mschung iurs Hilflosigkeit, Naivität,
Fürsorglichkeit für die Enkelin und doch wiedermit einer beachtlichen portion Schlauheit

ausgestafief einfach unüberbietbar. Eine wahre
Ciarakterstudie legt auch Margarethe Fuchs als
,,lebendige Dorfteitung.. Kathi nin. Wie sie mehr
oder weniger versleckt ihrer Nzugierde freien
Lauf ließ, das war wirklich urkomisJh und wurde
mit besonderem darstellerischem Geschick auf die
Bühne gebracht. Ftu Gabi Walter ist es wohl
nicht fremd daß sie die ,$osen 4nhat. und so warihr die ,flosenrolle* direkt auf den Leib
geschrieben. Als Warenhausrepräsentant pizek
war sie voll und ganz inihrem Element. Mit allen
Wassern gewaschen als lebendig gewordener
Faserschmeichler hatte sie süindig-Wärbeslogans
auf den Lippen. Auch sie bot eini Aarstetteriscle
G.lanzleistung und machte dank ibrer
Ubertreibungskunst den Repräisentanten direkt
liebenswert. Franz<isischen Cbarme versprtihen
konnte als Folge des ,,Lügenmüssens.. Traude
Scheikl, auch auf der Btihne Tierarztsgaüin,
gleichälls ein besonderes schauspielerisches
Talent. Viel Bühnenpranis bringt Elisabeth
Wagner mit und daher verlieh sie der Rolle der
Tochter Vroni besonderen Channe.

Natürlich haben auch die Herren bei uns in
Grafenschl4g etwas zu sagen. Jürgen Neumäller
als Tierarzt erbrachte eine Spitienleistung und
verkörperte den von Flugangst geschüüelten
Tietarzt m ganz großartiger Weisg darsteilerisch
und sprachlich garz eindrucksvoll und mitreißend.
Das Ensemble rundete Erwin Neubauer als
ungemein liebenswerter jugendlicher Liebhaber
wohltuend ab.

Für den Erfolg waren natürlich die beiden
regiefthrenden Damen" Gitti Hochstöger und
E-$afeth Apolt, ganz besonders verantiortlich"
alles kam sehr schwungvoll und lebendig. Vonden viele,n anderen ,guten Geistä im
Hintergrund" seien Fritz Wagner und Franz
Ratheiser für den Bühnenbau, sowie e,eorg
Walter für das Btihnenbild und den Aberarfi
gefülligen Programmzeüel herzlichst bedankt.
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Wmrn BTTSpTNDEAKTION

Unsere Bevölkerung wird herdich eingeladen"
sich auch heuer wieder zahlreich an der
Blutspendeaktion zu beteiligen. Wir wissen ja
alle, daß durch eine rechtzeitige Blutspende ein
Leben gorettet werden kann. Frische
Blutkonserven sind immer wieder notwendig.

' ' 
, OiU Blutspendealtion findet am
Sonntag,5. Juti 1998
In der ürtvon 9 bis 13 Uhr,
'in der Turnhalle
unserer Volksschule statt.

"Blühendes 
Niederösterreich 1998" ist der

kitgedanke des schon seit Jabren stattfindenden
Blumenschmuckwettbewerbes der Landesland-
wirtschaftskammer. Dabei werden die teilneh-
menden Gemeinden aus dem Lande in drei
Gruppen beurteilt: Orte unter 800 Einwohnem,
Orte mit 800 bis 3.000 Einwohnern und
schließlich Orte ab 3.000 Einwohnern. Bewertet
werden die Orte im Zeitraum von anfangs Juli bis
Miüe August.

Es ist sicher ganz interessant, sich einmal die
Richtlinien in Erinnerung zu rufen, nach welchen
der Blumenschmuck und die Ortsbildgestaltung
überhaupt bewertet werden. Zehn Punkte sind
dafür maßgebend:

Ortstafeln und Sauberkeit der Straßenrander
sowie der "Bepflanzungsübergang zttr
Landschaft" werden beachtet.

Nächster Punkt ist die Pflege und Sauberkeit
von Straßen, Zäunen Fassaden, der
Ortsbeschriftung.

Bewertet wir{ ob Baugestaltung und
Bepflanzung in die Landschaft passen.

Weiters achtet man auf die bauliche Substana
eventuelle Fehlentwicklungen, Verwendung von
Bäumen und Sträuchern und farbliche
Abstimmung des Blumenschmuckes.

Wichtig ist es aucb Pflan"en im richtigen
Verhältnis zu den Flächen zu verwend"n, das gilt
besonders für Bäume und Strliucher. Hier achtst
man auch darauf, ob die Pflanzenauswahl sich an
Landschaft und Klima anpaßt.

Nächster Punkt der Bewertung ist der Einsatz
von Bäumen bei Wegen, Denkmiilern sowie die
Gestaltung der Friedhöfe und der einzsfusl
Grtiber.

Auch der Gritrschmuck bei Gasttrausgärten
und der Blumenschmuck bei Beherber-
gungsbetrieben sind ein eigener Bewertungspunkt.
Hierher gehören auch Sportplätze, Bäder,
Erholungsflächen.

Selbstverständlich achtet num auf falsche
Gestaltungselemente, welche nicht zum Gartenstil
oder Ort passen" wie Tröge, Plastiken, alte
Gebrauchsgegenstilnde in Gärten. "Die
Gartengestaltung soll zum Typ des Hauses
passen."

Vorletzter Bewertungspunkt sind die Kistchen
an Haus, Balkoru Terrasse. Farbliche Wirkung
und Anordnung der Blumen werden beachtet. So

sind Überladung und Verwendung nicht passender

Gefüße Ursachen für Minuspunkte.
Zulet . wird noch quantitativ bewertet,

wieviele Häuser Blumenkästchen haben und
wieviele Gärten Blumenbeete aufueisen, wobei
auf die vorhandenen Möglichkeiten Rücksicht
genommen wird.

Immer wieder haben wir darauf hingewiesen,
daß Blumenschmuck kbensqualität für die
ortsansässige Bevölkerung bedeutst. Wir hoffen
daher auf zahlreiche Teilnahme seitens unserer
Gemeindebürger an der Blumenschmuckaktion
1998 und hoffen weiters, daß unsere

Gemeindebärger selbst am schönen Ortsbild und
Blumenschmuck die größte Freude haben.

Bei der arn 5. April 1998 stattgefundenen
Wahl des Vereinsvorstandes wurden für den

Österreichischen Kameradschaftsbund, Ortsver-
band Grafenschlag folgende Funktionäre gewäihlt:

Obmann: JohannKanz
Obmannsw.: Alois Schön
Kommandant: FranzDornhackl
Kommandantsw.: Herbert Fichtinger
Schriftführer: Wilhelm Stift
Schriftführerstv.: Leopold Kellner
Kassier: Josef Bauer
Kassierstv.: Michael Krapfenbauer
Vorstandsmitglieder: Michael Krapfenbauer

Franz Wagner
Franz Aigner
Josef Strasser

Ersatzrnann: FraraZair.z,inger
Rechnungsprüfer : Johann Wagner

Herbert Fichtinger

Grafenschlag irn Bl umenschrnuck



7

die Schule brennt" - nur als übunssnnahme:

Was vielleicht als ,,Yl4tnschtrantm" in manchen Gehirnen ,,schlechter" Schüler
umhergeßtert, konnte einmal grouerwolle Wirklichkeit werden: Die Sctrule brennt. Um fu,
4i:t* Ernstfall gerüstet nt sein, war ein Brand im Sclrulgebtiude orn 29. Mai lggg
Ubungsannahnte für wtsere Freiwillige Feuerwehr Gmfmschlag.

Man ging von der Annahme aus, daß im
Pausenraum im oberen Stockwerk ein Brand
ausgebrochen sei. Es war rechtzeitig gelungen" die
Kinder des Kindergarüens in Sicherheit zu bringen
und auch der Großteil der Vollcsschulkinder
konnte t'ngeführdet die,,Brandstiitte.. verlassen.
Nur eine Klasse, so lautete die übungsannahme
weiter, war bereits von den Flammen umgeben
und eingeschlossen und aus dieser mußten die
Kinder gerettet werden. Unsere Männer der
Feuerwehr verschaften sich mit
Atemschutzgeräten Eintritt in die Klasse und
evakuierten die Kinder rechtzeitig durch die
Fenster auf das Zwischendach über dem Tumsaal.

Nach der erfolgreich verlaufenen üb*g
zeigle die Forma Mayerhofer im Schulhoi
Feuerlöscher. Durch die anschauliche Vorführung
wurden die Kinder des Kindergartens und dei

Den Frtihschoppen :!m Sonntag bestreitet in
bewäihrter Weise die Gemeindeblasmusikkapile
Grafenschlag und :Lm Nachmittag ist der
,Dachsteinexp r eßu an hören.

Nattirlich hat auch heuer wieder unsere
Feuerwehr alle Vorbereitungen gehoffen" um für
das leibliche Wohl der Festbesucher bestens zu
sorgen. Die Feuerwehr Grafenschlag tädt ar
frcihlicherl unbeschwerten Stunden ein und freut
sich auf zahlreichen Besuch.

Volksschule mit diesen ftr den Emsfall
wichtigen Ger?iüen vertraut gemacht.

Und da einige nach soviel ,,.{ufregungen" und
den interessanten Vorführungen langsam Hunger
bekommen hatten, lud die Feuerwehr die Kinder
aus Kindergarteir und Voltrsschule abschließend
zu einem Wrirsüelessen ein.

Unserer Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag
haüe damit nicht allein eine erfolgreiche übung,
vielmehr ist es ihr gelungen, den Jüngsten in der
Gemeinde die Notwendigkeit des Schutzes bei
Feuersgefahr naheanbringen und sicher wurde
auch in manchem Bubenherz der Wunsch
geweckg i1 sinigen Jahren r nserer Fzuerwehr
beizutreten.

Feuerutrehr Grafenschlag lädt zur traditionellen Festschank
Sehr herzlich eingeladen wird seitens unserer

Feuerwehr zur traditionellen Festschank vom
Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Juti 1999 in das
Gerätehaus der Feuerwehr in Grafenschlag.

Am Frert4g ist bereits Heurigenbehieb,
freilich gibt es noch keine,,lebende'. Musik.

Der Samstag wird mit dem traditionellen
Seniorennachmiffag begonnen und abends spielt
das ,,Kamptaltrio" auf und wird für 6este
Stimmung sorgen.

Traditionsgemriß gibt es auch heuer wieder für
die Seniorinnen und Senioren in unserer
Gemeinde den beliebten Seniorennachmittag beim
Feuerwehrfest am Samstag, ll. Juli 1998. AIle
Seniorinnen und Senirren erhalten Bons für
Konsumationen, die bis l8 uhr Giltigkeit haben.

FF crafenschlag rettete schulkinder

Auch heuer wieder seniorennachmittag beim FF- Fest

Musikant Arher sorgt für
Gemeinde und Feuerwehr
und betagten Gemeindebürgern einige fröhliche
Stunden.

undStimmungsmusik
wünschen lilterenden
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Da grüifliche Nanlrr, lursa. Stoitz
leit sie ob vom gschlogerrerr Hoita
Illoid und Gnofh hots dom.ois gmua gebm
owa vü zu lwoenigFtkla zan T*.bm,

Da W'oid woa.r goar netvü wert,
urrrsomehr a Okaerd
Jede Stund und jeda Robottog
!!'oar läa d'I,eit und sT'iale a gro.Be pLog

Stoahoat sands dadrrrch wordn und ät
wia unsa llloidviatla Ctranit
daß sie do nix ändgrn lnog
gspil'at rrlranr hie.r in G,rafnschlog

Und wcil rnan draun nix ändern ,,wti"
ist, man laung no net am,Zi
schaut ü1&n sich d'füalirschläger aun
an Schriat sands olleweil ,r\nratran"

'Weil 
man vorn bleibm wü und vieri schaut

hot rran jetzt zwoe. lVindkroftradl baut
denre arrf'a saulcere Energie
hoit man in Gratirschfog sehr vü

Aufb ftsbäd istlnan sehrbedocht
den Ort hotrrlan noch schöna gmocht
so nimrnt die Ortsgschicht ihren lauf
die Ortschoft wochsf da Ort b1üaht auf

'W'aun sraf,r einischaut ins I,aund
,,s'Vornseirl" 'woa^r noch nia a Schaurrd
geb's Gott, dafi so bleibn nrog
irrr nerr,,errvochtn Gralirschlog"

{*o

t

Gmfenschlag im November 1997
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Windkraftanlase wurde offiziell eröffnet:

Grafenschlag ist stolz aaf seine
windräder

Man hatte am 2. Ntai dieses Jahres wahrhaftig
Anlaß an Festesfreude, die offrzielle
Inbetriebnahme der Windkraftanlagen
Grafenschlag kann als Markstein in der
Aufivärtsentwicklung unserer Gemeinde
betrachtet werden. Waren es doch weitgehend
unsere Gemeindebürger, die durch ihren
Weitblick die Finanzierung und damit die
Errichtung dieser Windkraftanlagen möglich
gemacht haben. Nur wer an die Zukunft glaubt,
investiert in derartige Anlagen und auch wenn der
Beitrag zu Umweltschutz nur relativ klein ist, aus
einer Vielzahl derartiger kleiner Bausüeine kann
dennoch ein wichtiger Beitrag zur Bewahrung von
Lebensqualität geleistet werden.

Eröffiret wurde schon vormittags mit einem
,,Tag der offenen Türß. Da gab es auch bei den
Windkraftanlagen gesicherte Turmbesteigungen
und jedermann konnte sich über Funktionsweise
und technische Details informieren lassen.

Um 14 Uhr begann der eigentliche Festakt der
lnbetriebnahme. Als Hausherr konnte unser
Bürgermeister Engelbert Heiderer eine
namhafte Anzahl prominenter Ehrengäiste
begrüßen.

Der Geschäftsführer der Windkraftanlagen
Errichtungs- und Betriebsgesellschaft
,,Waldwind" Andreas Dangl gab einen
anschaulichen Übeölick n)m Thema ,,Die
Entstehung der Windkraftanlagen Grafenschlag".

In Vertretung des Zwettler
Bezirkshaupfnannes unterstrich dessen
Stellvertreter Dr. Schnabl die Wichtigkeit dieser
neuen Einrichtung aus der Sicht des Bezirkes.

Die Festrede hielt in Vertretung von Landesrat
Franz Blochberger unser Landtagsabgeordneter
Bgm. Karl Honeder. Die Segnung nahmen unser
Pfarrer GR Dr. Rudolf de Greve und der
Pfarrer von Maria Laach Frznz Hofstetter vor.

Die musikalische Umrahmung besorgte unsere
Trachtenkapelle.

Eine Besonderheit ist anzuführen: Für unsere
Windkraftanlagen gab es eine zthrftige Sekttaufe.
Wer mit einem Gkischen Sekt auf das gelungene
Werk anstieß, der konnte damit ntsätzlich eine
gute Tat erbringen. Für den Sekt wurde nämlich
um freiwillige Spenden gebeten und diese gingen
ntr Ganze an die Therapiestätte Grainbrunn-
Sallingberg.

Tenor der Aussagen bei der lnbetriebnahme
war, daß mit der Errichtung der beiden großen
Windkraftanlagen mit einer Nennleistung von je
600 Kilowatt ein wesentlicher Schritt nx
vermehrten Nutzung erneuerbarer Energiequellen
getan wurde. lm Waldviertel kann daher ohne
vermehrten Kohlendioxydausstoß, wie er bei
kalorischen Kraftwerken unumgäinglich ist, neuer
Strom gewonnen werden. Jährlich werden fast
zwei Millionen Kilowattstunden von den beiden
Windkraftanlagen in unserer Gemeinde erzeugf,
das ergibt mehr Strom, als in Grafenschlag selbst
notwendig ist.

Abschließend wurde im Gasthaus Bauer das
Projekt technisch vorgestellt und stellten sich auch
die Energiesprecher fast aller im Landtag
vertretenen Parteien zur Diskussion und gaben
ihre Meinung zu diesen Projekten kund. Erwartet
wird ein größerer Stellenwert der Windenergie im
gesamten Energiehaushalt. Gespart wurde aber
auch nicht an Kritik. Diese galt der zu geringen
Förderung seitens des Bundes, aber auch des
Landes und gnrz besonders wurde der
überdurchschnittlich niedrige Einspeistarif von 65
Groschen kritisiert. Damit ist österreich unter den
Schlußlichter der EU-Staaten. Förderungen gibt es
nur für zehn Anlagen im Jahr, aber hundert
lnteressenten wären vorhanden.
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F vom D Grafenschlag

Hiesisen & Furtisen Fest am
15. und 16. Ausast 1998

Uber 650 Adressen von ,,Furtigeno' wurden von
freiwilligen Helfern gesammelt. Ein herzlicher
Dank für die Mühe gebührt Giui und Gerti
Hochstöger, Joharur Hahn, Frieda Moser, Christl
kutgeb, Ingnd Ratheiser und Margarethe Fuchs,
Elisabeth und Andrea Wagner, Johann und Emma
Sandler, Jonny Gerstbauer und Andreas Stiedl.
Wir bedanken uns auch herdichst bei allen
Familien die uns Fotos zur Verfügung gestellt
haben. Zur Zeit werden davon Farbkopien
angefertigt und wir hoffen das Fotomaterial bis
Anfang Juli retournieren zu können.
Die Einladungen an alle ,,Furtigen" -Adressen
werden bis Ende Juni verschickt. Sollte jemand
noch Adressen haben, dann bitten wir um rasche
Mitteilung an das Gemeindeamt: Tel.325.

Landschaftsteich

Seit einem Monat grbt es am Teich auch
Sitzgelegenheiten. Vielen Dank an Friz Wagner
für die Anfertigung der Bretter und an Pepi
Heiderer, Hans Rattreiser sowie Andreas Stiedl für
die Montage. Für die erste Mahd bedanken wir
rrns bei den Familien Gerstbauer, Shrmmer und
Löm. Wir hoffen auf einen schönen Sommer und
wünschen ein fröhliches Badevergnügen.

Feiibnobenteue!
Grafenschlas

Auch heuer gibt es in den gtoßen Ferien wieder
Programm für die Kinder und Jugendlichen
unserer Gemeinde.

Die Abenteuer starten an jedem Mittwoch
(beginnend mit dem 8. Juli) wie schon im Vorjalr
um 13 Uhr am Marltplatz.

Folgende Programme stehen bereits fest (bei
jedem Termin ist für alle Altersgruppen
vorgesorgt):

Mittwoch 8. Juli :
Spi e lenachmi tta g am Spi e lplatz (Ringtennis,
Straßenspiele)

Betreuung: Jonny und Sabine
Gerstbauer
Mittwoch 15. Juli:
Ein Streif'zug durch den Wald (ev. Fuchsjagd)

Betreuer: Familien Löffl und
Nzubauer
Mittwoch, 22. Juliz
Grotie Bemalungsalction der neuen Mauer der
Firma Schiller

Betreuung: Andreas Piringer und
Daniela Kammerer
Mittwoch 29. Juli:
Herstellung von Vogelscheuchen und Puppen in
Menschengrö/3e

Betreuung Gabi Walter und
Elisabeth Wagner

Abends: Zelten/Campieren mit
Lagerfeuer . Betreuung Georg Walter
Mittwoch 5. August:
Wanderung zum Teich und lustiger
Spielenachmittag

Betreuung: Familie
Hochstöger
Mittwoch 12. August:
Ausflug zur Brefterscige nach Kirchbach

Betreuung: Familie Arnold
und Linde Kainz
Mittwoch 19. August:
Wanderung (bei Schönwelter) zum Teich und

Spiele @allspiele, etc.)

strmmer *a rt"id"r"Brtr"uung: 
Familien

Mittwoch 26. August:
Programm wird noch bekanntgegeben
Mittwoch 2. September:
Ferienab schlullfes t mit I'agerfeuer und Grillerei

Betreuung Hans und Maria
Ratheiser

Wir freuen uns wieder auf so zahlreiche

Teilnahme wie im Voriahr.

Gabi Walter
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in der unserer Gemeinde:

usc crafenschlag ist Faßhailmeister II
herrscht auf jeden Fall

1997 / 98 Fufballneister in
Motto der Siegerehrung der

gegm
unavfechtbor bleibt, doch holft

Die Kampfmannschaft gewann in der Herbstsaison 1992 am
29. August 1997 gegen SC Zwickl, Zweü;l5 -.2, arn 13. 9. gegen USC
Friedersbach3 :2, souverän am20.9. gegen USC Etzen 9 : 0, am27.
9. gegen USV Traunstein2 l, am 10. 10. gegen USC Oberstrahlbach
sicher mit 5 : 0,, am 19. 10. gegen USC Großglobnitz 2: l, am25.
10. 1997 gegen l. FC Weißer Hai 3 : 2, und erzielte am 31. 10. gegen
SU Rudmanns/Stift ein I : l. Auch in der Frühjahrssaison 1998 riß
die Siegesserie nicht ab. Unser USC Grafenschlag siegte am 19. 4.
1998 gegen USC Oberstrahlbach 2 .A, am 25. 4. gegen USV
Traunstein 5 : 0, erzielte am 9. 5. gegen USC Großglobnitz 2 . 2,
siegte wieder arr.29.5. gegen SC Zwickl, Zwettl3 : l, am 7.6. gegen
USC Etzen 5 : 0, souverän am 19. 6.gegen SU Rudmanns/Stift l0 : 0
und schließlich am 21.6. gegen USC Friedersbach 4 : 3

Tabellenstand - Kampfmannschaft
ln Grafenschlag 15 13 2 0 61:15 +46
2. Weißer Hai 15 l l 0 4 43..t9 +24
3. Friedersbach 16 8 2 6 53:38 +15
4. Oberstrahlbach 16 8 I 7 43..40 +3
5. Rudmanns/Stift 16 8 I 7 44:53 -9
6. Großglobnitz 16 7 Z 7 47:35 +lz
7. Traunstein 16 6 0 l0 39:43 - 4
8. Zwickl, Zwettl 16 5 2 9 28:36 - 8
9. Etz,en 16 0 0 16 I l:90 -79

Tabellenstand U - 15 Mannschaft

Wie man sieht, auch die
Nachwuchsmannschaften wa-
ren durchaus erfolgreich: Die
U-15 Mannschaft verlor
gegen Friedersbach 0 : 3 und
besiegte Friedersbach 6 . l:
verlor gegen Etzen 0 : 3 und
besiegte Etzen 4: 0; besiegte
zweimal Traunstein I I : 0 und
5 : l; besiegte beide Male
Schönbach 4 : I und 3 : 2 und
war besonders erfolgreich
gegenüber Großglobnitz mit
Siegen 7 :0 und 6: 0.

Die U-12 Mannschaft
verlor zweimal gegen
Traunstein,gewann2:l
gegen Schönbach, verlor
zrveimal gegen Friedersbach.
verlor einmal gegen Etzen und
konnte einmal gegen Etzen ein
3 : 3 erzielen.

4l
33
26
25
25
23
l8
l7
0

1.

2.
3.

4.
5.

6,

l.
2.
3.

4.
5

Grafenschlag
Friedersbach
Schönbach
Großglobnitz
Etzen
Traunstein

Traunslein
Friedersbach
Etzen
Grafenschlag
Schönbach

10
l0

802
613
503
505
zt4
009

8620
86ll
7223
Ttrs
6006

46:ll
48: l9
3 1:16
29.27
l0:35
7'.63

35: l4
22:7
l 8:19
9:27
5'.22

+35
+29
+15
+2
-25
-56

+21
+15
-l
-19
-17
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l9
l5
l5
7
0

8

l0
7
9

Tabellenstand U - 12Mannschaft
20
l9

8

4
0

J. ffrst irr
lpurSelhumptukr
Vom 3. bis 5. Juli geht es

rund im Tal des Purzelkamp,
lädt doch Jürgen Neumüller
zum Fest ein.

Am 3. Juli legt ab 2o Uhr
Chris bei der ,,Standldisco"
seine CDs auf. Am Samstag,
4. Juli spielt das Waldviertler
Duo, in der Bar ist von 2l bis
23 Uhr ,,Happy Hour". Am
Sonntag schließlich sind
unsere Trachtenkapelle und
,rHubert von Traunstein* zu
hören.



Terminvorschau Sommer 19 9I

Hiesigen & Furtigen Fest am
75. und 76. August 7998

Ein vielseitiges ProgrammJür ,,Hiesige" und ,,Furtige" !

,,9ry /z* dfrt "t, ?u*' ld &* g"M- ttt / lzt?'
(Gemeindeamt, Kläranlage, Feuerwehrhaus, Musikheimn etc. )

/nbwJßrr"/r/try/e*.
(Landschaftsteich, neue Siedlungen, Windräder)

tNsrn lv{anxrpran WRD ZttM Zrurnuu on GrszurcKgt tlND Frsrnrnzuor

Dus Erei nis der G ItIlt fu CI,^sc

.\-rihere I ntutio tren fec It durch efu e nes Pro In uIthlott

seitc 12....... G r afen s c h I ag i nfo r mi e rt

Sonnwendf euer unseres Sportvereines

20 Uhr Abendmesse

Ausklang im Gemeindeschuppen mit

üsnRRAscHUNGs - sno\t
Sanstag, 27.luni 1998

fruniry wtxrlgtin Ifugh ült
irr Ntririis tur ft\wrhtn $dniiugrni

Samstag,8. August
ganztägig auf dem SPortPlatz

in Grafenschlag

Ausn-NNC BH DER

4. DtscoPARrY
as 18 tlHn nrl GzurnomnuHor

qzfan$glurl94'*"f4/f *tstr/>alf
zaj/.eaztrtz&taztVolksschule


